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Hoffnungsspuren finden…
Eine warme duftende Tasse Kaffee an einem kalten reg-
nerischen Tag, das langsame Erwachen des Frühlings 
nach vielen grauen Wintertagen, 
die ersten sprießenden Knospen an großen alten 
Bäumen, die neues Leben verkünden und die ersten 
Tage, an denen es wieder hell ist, wenn man morgens 
das Haus verlässt. 
Ein gutes Gespräch, ein schönes Telefonat mit Freun-
den oder der Duft einer Duftkerze, die man einmal 
geschenkt bekommen hat und immer, wenn man daran 
riecht, erinnert man sich an schöne Momente. 

Welche Hoffnungsspuren finden Sie in Ihrem Alltag?

Gerade in Zeiten der Sorge, in festgefahrenen Situatio-
nen, wenn wir schlecht gelaunt sind oder sehr gestresst, 
empfiehlt es sich an solchen Hoffnungsspuren im Alltag 
festzuhalten. 
In diesen Hoffnungsspuren können wir nämlich im 
Alltäglichen die Osterbotschaft finden. 

Die Osterbotschaft erzählt uns, dass das Leben  
stärker ist als der Tod und dass selbst die dunkelste Zeit 
des Todes überwunden wird. Karfreitag ist der Tag der 
Angst, der Stille, des Todes Jesu. An Ostern feiern wir 
dann mit der Auferstehung das Leben, das weiter geht 
als diese Angst und Stille. Die Osterbotschaft schenkt 
uns dadurch Mut, Hoffnung, Zuversicht und Lebens-
freude. 
Und genau das können wir auch in den Hoffnungsspu-
ren in unserem Alltag finden. 
So erschließt sich uns die große Auferstehung Jesu 
täglich in kleinen oder großen Erfahrungen des Lebens.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Karwoche,  
ein frohes Osterfest und dass auch Sie immer wieder 
viele kleine Hoffnungsspuren in Ihrem Alltag finden 
und so die Osterbotschaft erfahrbar wird. 

Isabel Mahler

Seite 1

Heute lesen Sie:

Pastorale Räume – Zukunft der Kirche?	   S. 2

Interessante Angebote		                   S. 4 

Gottesdienste zu Ostern	                  S. 6

Geschichte „Osterhoffnung”     		    S. 7     



Seite 2

PFARRBRIEF - OSTERN

Pastorale Räume – Zukunft der Kirche? 

Seit 2018 gibt es den Bistumsprozess “Heute bei dir”. Die pastorale Arbeit 
der Kirche im Bistum Aachen soll inhaltlich und strukturell zukunftsfähig 
gestaltet werden. Zunächst gab es eine Bestandsaufnahme in allen 
„Gemeinschaften der Gemeinden“ (GdG). Zu verschiedenen Themen 
haben dann Arbeitsgruppen Vorschläge gemacht. Vom „Synodalkreis“ 
wurden daraus 11 Beschlüsse gefasst, die bis 2028 umgesetzt werden 
sollen.
In diesem Jahr geht es um die Bildung der sogenannten “Pastoralen 
Räume” - als Weiterentwicklung der bestehenden „Gemeinschaften der 
Gemeinden“. Der Synodalkreis hat vorgeschlagen, im Bistum Aachen 
etwa 50 „Pastorale Räume“ zu bilden. Sie sollen künftig die wesentliche 
Ebene des pastoralen Handelns bilden.
Der Pastorale Raum ist am Sozialraum und der Lebenswelt der Men-
schen orientiert. In ihm soll es verschiedene „Orte von Kirche“ geben, die 
neben den Gemeinden weitere Orte in den Blick nehmen und vernetzen 
sollen. Solche „Orte von Kirche“ können zum Beispiel Krankenhäuser 
und Altenheime oder Bibelkreise sein. Ein „Ort von Kirche“ kann auch 
digital existieren; so haben wir im letzten Jahr „Exerzitien im Alltag“ 
digital angeboten.
Im „Pastoralen Raum“ werden die pastoralen Grundvollzüge gesichert 
und er ist die Einsatzebene des vom Bistum entsandten Personals. 
Die Leitung soll in Teams aus haupt- und ehrenamtlich Mitarbeiten-
den wahrgenommen werden. Die Grenzen der „Pastoralen Räume“ 
bilden zukünftig in der Regel auch die Grenzen der Verwaltung des 
Kirchengemeinde-Vermögens.
Unser GdG-Rat hat sich mit den Vorschlägen vertraut gemacht. Im März 
wird es eine gemeinsame Klausur von GdG-Rat und Kirchenvorstand 
geben, in der wir miteinander über die Bildung eines (neuen) „Pastora-
len Raumes“ im Aachener Westen beraten.

Walter Nett

Weitere Informationen finden  
Sie hier:

Mit der Fastenaktion 2023 stellt 
Misereor Frauen aus Madagas-
kar in den Mittelpunkt, die den 
Wandel ihrer Gesellschaft vor-
antreiben. Frauen sind Motoren 
sozialer und ökologischer Verän-
derungen, die unsere Welt drin-
gend braucht. In Misereor-Pro-
jekten in Madagaskar leiten sie 
Organisationen, gründen Verei-
ne oder unterrichten Kinder. Mit 
ihrer Teilhabe an gesellschaftli-
chen Entscheidungen sind sie 
Vorreiterinnen auf dem Weg in 
eine gerechtere Welt. Daher ruft 

Frau. Macht. Veränderung. MISEREOR-Fastenaktion

Misereor dazu auf, gemeinsam zu 
zeigen, wie Frauen zum Vorbild für 
ihre eigene Gesellschaft und für 
die Menschen in unseren Pfarreien 
werden können.
Die Kollekte zur Unterstützung 
der vielfältigen Projekte in Afrika, 
Asien und Lateinamerika ist in 
allen Gottesdiensten am Wochen-
ende 25./26. März.

Mit Ihrer Spende stärken Sie 
Frauen weltweit. Danke!

www.fastenkollekte.de  
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Hoffnung, die uns tragen kann

Wann waren Sie zuletzt an einem 
Strand? Vielleicht haben Sie im 
Sand gesessen, schauend über 
das Meer. Und weit in der Ferne 
dehnte sich der Horizont. 
Immer wieder erinnere ich mich 
mit Freude an solche Momente. 
Kleine Auszeiten, die Raum lassen 
fürs Träumen oder auch für das 
Nachdenken. Manchmal kommt 
dann die Frage auf, was ist dahinter, 
wie geht es dort weiter? Getragen  
von der Hoffnung, dass es dort 
„Neues“ zu entdecken geben wird. 
Hoffnung ist eine Kraft in uns allen, 
eine, die uns tragen kann, auch 
dann, wenn es schwierig wird.
So heißt es: „Fürchtet euch nicht!“ 
in der Botschaft des Engels an die 
Hirten. Und in der Krippe das Kind, 
Hoffnung auf die Zukunft – wie 
jedes Kind, auch heute noch -  
hoffend auf Geborgenheit in Frie-
den in der Familie. 

Dort beginnt er, der ersehnte Frieden. Er wird für jeden von uns verhei-
ßen, die „guten Willens sind“ und die Hoffnung nicht aufgeben, dass es 
besser werden kann.
Und bald die österliche Botschaft:  Hoffnungszeichen nach dem Kreuz, 
nach einem Leben mit vorgelebtem Frieden, Gewaltlosigkeit. 
Danach eine neue Verheißung auf ein neues Leben.  Und wir? 
Wir schauen immer nur bis zum Horizont – auch wenn es dahinter 
weiter geht.

Eva-Brigitte Bürgerhausen

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Schwestern und Brüder!

Seit mehr als einem Jahr tobt der 
Angriffskrieg von Putin gegen das 
Volk in der Ukraine. 
Wut, Ohnmacht, Traurigkeit, 
Verzweiflung und viele weitere 
Gefühle teile ich weiterhin mit 
Menschen weltweit aber auch 

Dankbarkeit mit Blick auf die 
vielen Hilfen in unserem Land.
Das schwere Erdbeben in der 
Türkei und Nordsyrien hat so 
vielen tausend Menschen das 
Leben genommen. Viele andere 
dunkle Ereignisse in dieser unserer 
„Einen Welt“ die einen ohnmäch-
tig und traurig machen, reihen 
sich ein.
Wir feiern Ostern – trotzdem 
gegen alle Gewalt und Vernich-
tung – wir feiern als Christinnen 
und Christen das Leben, die Aufer-
weckung Jesu von Nazareth durch 
Gott, seinen Vater.
Eine Spur der Hoffnung, ja noch 
mehr – eine österliche Lichtspur 
die Mut macht und Kraft gibt
für den Frieden und das Gute  
aufzustehen und aktiv zu werden.

Ostergruß von Pfarrer Mauritz 

So wünsche ich Euch und Ihnen, 
auch im Namen des Pastoral-
teams, von Pfarrer Osnowski, 
von Ehrendomherr Reudenbach, 
vom Sprecherteam des GdG-Rates 
und vom Kirchenvorstand ein 
lichtvolles und gesegnetes Oster-
fest.

Euer/Ihr
Pfarrer Andreas Mauritz
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Wir feiern das letzte Abendmahl Jesu am Gründonnerstag, 6. April
18:00 Uhr „Wenn wir miteinander essen“ Familienmesse mit Kinder- und Jugendchor in der Familienkirche 
Heilig Geist, anschl. Teilen von Fladenbrot, Kräuterquark und Rohkost im Pfarrheim 

Wir feiern Ostern am Ostermontag, 10. April
10:30 Uhr „Das Leben feiern“ Familienmesse mit Projektchor, Kinder- und Jugendchor und Band in der 
Familienkirche Heilig Geist, anschließend Ostereiersuchen im Pfarrgarten, Kaffee und Kuchen.

Tanz in den Mai 
am Samstag, 30. April, 20:30 Uhr im Pfarrheim der Familienkirche Heilig Geist
Tanzt mit uns in den Mai hinein mit Musik der 70er, 80er, 90er und dem Besten von heute!!!  
Euch erwartet: coole Musik, Mai-Bowle, Knabbereien... organisiert durch den AK-Familie. Eintritt frei! 

Angebote für Familien:

Palmstockbinden am Sonntag, 26. März 
nach der Kirche für Kinder gegen 11:15 Uhr im Pfarrheim der Familienkirche Hl. Geist, Körnerstraße 22a

Wir feiern den Einzug Jesu in Jerusalem am Palmsonntag, 2. April 
10:30 Uhr „Ein Jünger erzählt…“ Familienmesse mit Kinder-/Jugendchor in der Familienkirche Hl. Geist
10:45 Uhr Palmstockbinden im Jakobushaus, Jakobstraße 143 
11:45 Uhr Wort-Gottes-Feier auch für Familien in St. Jakob

Waldausflug für Familien 
am 6. Mai, 15:00 – 18:00 Uhr im Aachener Wald
Gemeinsam eine Zwergenstadt entdecken – Waldkäfer beobachten – auf Zyklopensteine klettern.
Seid ihr dabei? Für Familien mit Kindern im Alter von 3-10 Jahren. 
Treffpunkt: Parkplatz Kukuk, Eupener Str. 420, Aachen. Bitte mitbringen: Feste Schuhe, Essen/ Trinken. 
Die Waldrunde ist für Kinderwagen geeignet.
Anmeldung bis 1. Mai bei familie@jakob-ac.de (mit Anzahl und Alter der Kinder)

Ökumenische Klimafastenaktion 2023

Während der Fastenzeit fand im vierten Jahr das ökumenische  
Klimafasten statt. An den vergangenen Freitagen trafen wir uns, ließen 
uns inspirieren für Veränderungen und neue Erfahrungen. Wir erlebten, 
ein Teil einer Gemeinschaft zu sein, die sich für Klimaschutz einsetzt. 
Die Treffen geben durch spirituelle Impulse, Informationen und den 
Erfahrungsaustausch Orientierung für ein klimafreundlicheres Leben.
Das letzte Treffen ist am Freitag, 31. März um 19:00 Uhr

Treffpunkt: KHG (Kath. Hochschulgemeinde), Pontstr. 72
Das Thema dieses Abends: Was macht uns wirklich glücklich?
Nähere Infos unter: www.klimafasten.de
Jeder ist herzlich willkommen!
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Ökumenischer Kreuzweg
am 31. März 2023 um 19:00 Uhr in St. Jakob, Jakobstraße 143
Unter dem Thema „Beziehungsweise“ laden wir Sie und Euch zum besinnlichen Einstieg in die Karwoche 
ein. Am Freitag, 31. März 2023 um 19:00 Uhr erwarten Sie farbenfroh gestaltete Kreuzwegbilder, Texte 
und Gebete sowie eine besondere musikalische Gestaltung. Nach dem Kreuzweg laden wir Sie zu einer 
Begegnung mit Brot und Wein ins Jakobushaus ein.  
Weitere Informationen zu den Bildern finden Sie unter: www.jugendkreuzweg-online.de

Gesegnete Palmzweige und Osterkerzen 
auf dem Marktplatz Kronenberg am 5. April 2023
Am Mittwoch, 5. April werden zwischen 9 und 11 Uhr auf dem 
Marktplatz am Kronenberg wieder gesegnete Palmzweige und 
Kerzen ausgegeben. Spenden für die Caritasarbeit der Gemeinde 
St. Hubertus sind willkommen. 
In dieser Zeit ist auch das Klönmobil der Stadtteilkonferenz auf dem 
Marktplatz und lädt zu einer kleinen Verschnaufpause ein.

Gang nach Moresnet 
am Karfreitag, 7. April 2023, 6:30 Uhr ab Parkplatz Adamshäuschen
Unter dem Misereror- Leitwort:  „Frau. Macht. Veränderung.“ machen wir uns gemeinsam auf den Weg 
nach Moresnet. Herzliche Einladung diesen ganz besonderen Weg mit Stationen mit zu gehen.
In Moresnet besteht die Möglichkeit zu einem kleinen Imbiss zum Abschluss.

Taizégebet 
am 30. April 2023 um 18:00 Uhr in der Kirche St. Jakob mit anschließender Begegnung

Feier der Dankmesse zur Erstkommunion am Himmelfahrtstag, 
18. Mai um 10:30 Uhr in Hl. Geist
Alle Familien feiern die Dankmesse gemeinsam, anschl. Sektempfang im Pfarrheim, Körnerstr. 22a.

Erstkommunionfeiern: 
in St. Jakob am 7. Mai, 10:30 Uhr und in Heilig Geist am 14. Mai, 10:30 Uhr
Wir wünschen den Kommunionkindern, ihren Familien und ihren Gästen einen schönen Festtag!

Save the date – Heiligtumsfahrt: 9. - 19. Juni: www.heiligtumsfahrt-aachen.de
Kunstausstellung in St. Jakob zur Heiligtumsfahrt
Bei der kunstAktion „Entdecke mich!“ zeigen Menschen mit Behinderung anderen etwas von ihrem 
Leben dur ihre kreative Gestaltung eines quadratischen Regalwürfels. Über 200 Künstler/-innen 
aus dem ganzen Bistum haben mitgemacht. Die Ausstellung ist zwischen dem 10. Juni und dem  
18. Juni täglich von 11:00 - 18:00 Uhr (außerhalb der Gottesdienste) geöffnet.

Weitere Angebote finden Sie auch unter: 

www.pfarrei-sankt-jakob.de
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Gottesdienste von Samstag, 01. April bis Montag, 10. April 2023

SAMSTAG, 01. APRIL
18:00 Uhr	 St. Hubertus	 Eucharistiefeier mit Palmsegnung

SONNTAG 02. APRIL

09:15 Uhr	 Maria im Tann	 Eucharistiefeier mit Palmsegnung
10:30 Uhr	 Heilig Geist	 Familienmesse mit Palmsegnung und mit Kinder- und Jugendchor
11:45 Uhr	 St. Jakob	 Wort-Gottes-Feier auch für Familien,  
				    Start mit der Palmsegnung im Jakobushaus 
13:00 Uhr	 St. Jakob	 Eucharistiefeier der Afrikanischen Gemeinde

DIENSTAG, 04. April
09:30 Uhr	 St. Hubertus	 Eucharistiefeier

MITTWOCH, 05. April
18:00 Uhr	 Heilig Geist	 Rosenkranz
18:30 Uhr	 Heilig Geist	 Eucharistiefeier
19:30 Uhr	 St. Jakob	 Bußgottesdienst

GRÜNDONNERSTAG, 06. April
18:00 Uhr	 Heilig Geist	 Familienmesse zum Gründonnerstag  
				    mit Kinder- und Jugendchor, anschl. Imbiss
19:30 Uhr	 St. Hubertus	 Hl. Messe vom letzten Abendmahl

KARFREITAG, 07. April
06:00 Uhr	 St. Jakob	 Gang nach Moresnet 6:00 Uhr ab St. Jakob;  
				    6:30 ab Parkplatz Adamshäuschen
15:00 Uhr	 St. Jakob	 Liturgie vom Leiden und Sterben Christi  
				    mit dem KLASSIKCHOR und dem CHOR courage

KARSAMSTAG, 08. April
12:00 Uhr 	 St. Jakob	 Beichtgelegenheit (oder nach telef. Absprache unter 0241 / 28531)
21:00 Uhr	 St. Jakob	 Feier der Osternacht mit anschließender Agape
21:00 Uhr	 Heilig Geist	 Feier der Osternacht mit einem Vokalensemble, anschließend Agape

OSTERSONNTAG, 09. April
09:15 Uhr	 Maria im Tann	 Eucharistiefeier
10:30 Uhr	 St. Hubertus	 Eucharistiefeier, anschließend Agapefeier mit Brot,  
				    Wein und gekochten Ostereiern
10:30 Uhr	 Heilig Geist	 Eucharistiefeier gestaltet vom Pfarrorchester
11:45 Uhr 	 St. Jakob	 Eucharistiefeier mit dem KLASSIKCHOR
13:00 Uhr	 St. Jakob	 Eucharistiefeier der Afrikanischen Gemeinde

OSTERMONTAG, 10. April
10:30 Uhr	 Heilig Geist	 Familienmesse zum Ostermontag mit Kinder-, Jugend-, Projektchor  
				    und Band, anschl. Ostereiersuchen im Garten sowie Kaffee  
				    und Kuchen im Pfarrheim
11:45 Uhr	 St. Jakob	 Eucharistiefeier mit dem Ensemble K
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OSTERHOFFNUNG

„Streuselbrötchen sind was gutes“, 
sagt Gott.
Gott und ich sitzen auf den Stufen 
vom Vinzenzbrunnen auf dem 
Münsterplatz, essen Streuselbröt-
chen und gucken der Magnolie 
am Dom beim Blühen zu. An der 
Ecke zum Domvorplatz spielt der 
Akkordeonspieler. 
„Und bald ist Ostern“, sag ich.
 „Ich weiß“, sagt Gott. 
„Für euch jedenfalls.“ „Als ich klein 
war, taten mir die Leute immer 
leid, die Ostern nicht hatten“, 
sag ich. 
„Weil sie dann ja  auch kein Leben 
nach dem Tod hatten.“
„Das ist niedlich, aber auch ein 
bisschen verstörend“, sagt Gott.
„Und ich dachte, die jüdischen 
Leute hätten quasi nur so ein Vor-
geplänkel mit dir und kein Ostern, 
und das richtige hätten nur wir“, 
sag ich. „Das ist dann schon 
ziemlich verstörend“, sagt Gott.  
„Woher hattest du das denn?“ 
„Das klang immer so“, sag ich. 
„Als sei vor Jesus mit dem Tod 
alles aus gewesen. Ich fand das 
unfair für die davor.“ Gott guckt.  

Annette Jantzen,  Frauenseelsor-
gerin und Mitglied im Regional-
team Aachen-Land erhält öfters 
Besuch von Gott.

In der folgenden Geschichte 
„Osterhoffnung“ erhalten Sie 
einen Eindruck, wie sie mit Gott 
über Ostern ins Gespräch kommt.
Wer einmal Lust hat, weiter zu 
lesen, findet diese und weitere 
Geschichten in ihrem Buch "Coffee 
to go mit Gott" (2023) und 
"Wenn Gott zum Kaffee kommt", 
(2022) aus dem Echter Verlag. 

„Ich hatte ja auch immer gedacht, 
im Vaterunser hieße es ‚und 
bewahre uns vor den Bösen, und 
die haben mir leidgetan“, sag ich. 
„Ich hab jedes mal gedacht, die 
armen Bösen.“ Gott lacht. „Ach je“, 
sagt Gott. 
„Weil ja kein Wunder ist, dass die 
so böse sind, wenn niemand sie 
mag“, sag ich.
„Es war ein langer Weg“, sagt Gott.
„Ja“, sag ich. „Und das ist ja auch 
schwierig mit den beiden Ausgän-
gen der Schrift.“
„Für euch“, sagt Gott. 
„Ja“, sag ich. „Zumindest schwierig 
zu fühlen. Die Theorie ist nicht so 
das Problem.“
„Da sagst du was“, sagt Gott. „Und 
nicht nur bei den zwei Ausgängen 
der Schrift.“
„Und du zeigst dich ja schon sehr 
unterschiedlich“, sag ich.
„Klar“, sagt Gott. „So bin ich.“
„Und wir möchten auf jeden Fall 
glauben, dass wir uns auf Ostern 
verlassen können“, sag ich.
„Natürlich könnt ihr das“, sagt 
Gott. „Aber es ist halt kein Kasper-
letheater, wo man nur kurz mal 

nach unten verschwindet und 
wieder auftaucht.“
„Wir möchten uns das halt 
vorstellen können“, sag ich.  
Wir schweigen eine Weile. 
„Meinst du, es gibt das Leben 
und den Tod und du bist hinter 
beiden?“, frag ich.
„Schon ganz gut“, sagt Gott. 
„Und es gibt Streuselbrötchen. 
Die schmecken nach Leben in 
Fülle.“
„Für uns“, sag ich. „Woanders 
findet man das vielleicht eher 
seltsam.“
„Und die Magnolie gibt es auch“, 
sagt Gott. 
„Ja“, sag ich. 
Gott faltet die Brötchentüte 
zusammen.
„Gibst du dem Akkordeonspie-
ler noch einen Euro, bevor du 
gehst?“, fragt Gott.
„Kein Problem“, sag ich. „Danke“, 
sagt Gott. „Dann hab`s mal gut. 
Bis bald mal wieder, und Amen.“

Annette Jantzen



Lichtkraft

Aus dem Himmel
eine Erde machen

aus der Erde
einen Himmel

wo jeder
aus seiner Leuchtkraft

einen Stern ziehen kann

Rose Ausländer
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M Liebe Leserinnen und Leser, gern mailen wir Ihnen diesen Pfarrbrief, wenn Sie sich auf unserer Website dazu anmelden:  
https://pfarrei-sankt-jakob.de/aktuell/unsere-newsletter/ 
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Die Jugendleiter aus Heilig Geist laden 9 bis 14-jährige zum  
Sommerzeltlager 2023 in die Jugend- und Freizeitstätte Fischbach 
ein! Die An- und Abreise erfolgt mit einem Reisebus. Gemeinsam 
wollen wir wieder spielen, kochen, Spaß haben und eine großartige 
Zeit miteinander verbringen. Wir, die Jugendleiter und Stephan 
Polte, Jugendbeauftragter in der Region Aachen-Stadt, freuen uns 
auf euch!

Teilnahmebeitrag: 180 € (weitere Geschwister 170 €), bei Fragen 
meldet Euch unter der angegebenen Mailadresse.

Anmeldung per Mail mit Namen, Geburtsdatum, Anschrift und 
Telefonnummer an: jugendleiter-heiliggeist@web.de

Sommerzeltlager 2023 in Fischbach 
in der ersten Sommerferienwoche vom 22.06. bis 01.07.2023

SAGEN WIR VON HERZEN!

...für die Adveniatsspenden  
von insgesamt: 5399,06 Euro

...für die Caritassammlung  
von insgesamt: 27.645,56 Euro

...für die Spenden zur  
Sternsingeraktion von  

insgesamt: 25.384,41 Euro

PFARRBÜRO ST. JAKOB  
Roland Cremer, Birgit Keilhauer, 
Andrea Abel
Mo, Do, Fr 10:00 bis 12:00 Uhr,  
Di, 15:00 bis 17:00 Uhr,  
Mi, 16:00 bis 18:00 Uhr, 
Tel.: 28531
Jakobsplatz 5, 52064 Aachen, 
pfarrbuero@pfarrei-sankt-jakob.de

GEMEINDEBÜRO ST. HUBERTUS
Birgit Keilhauer, 
Di, 10:00 bis 12:00 Uhr
Händelstr. 6 (in der OT), 52074 Aachen, 
Tel.: 73196
StHubertus@pfarrei-sankt-jakob.de

GEMEINDEBÜRO HEILIG GEIST 
Andrea Abel, 
Di, 10:00 bis 12:00 Uhr 
Körnerstrasse 20, 52064 Aachen, 
Tel.:  71063
HeiligGeist@pfarrei-sankt-jakob.de

GEMEINDEBÜRO MARIA IM TANN
Birgit Keilhauer, 
Do, 9:30 bis 11:30 Uhr 
Reimser Straße 59, 52074 Aachen-
Bildchen,  
Tel.: 71529
MariaimTann@pfarrei-sankt-jakob.de 

Kontaktdaten zum Pfarrbüro St. Jakob und  
zu den Gemeindebüros


